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1. Lagebericht

1.1. Bericht über den Geschäftsverlauf und die wirtschaftliche Lage

Das abgelaufene Geschäftsjahr 2024/2025 war nach wie vor geprägt von Preissteigerungen und 

den Begleiterscheinungen des Krieges in der Ukraine. Weiter erschwerend kamen die 

Auswirkungen der US-amerikanischen Wahlen hinzu und in deren Gefolge die erratische 

Zollpolitik der neuen Administration. 

Die Umsatzerlöse haben sich im Berichtsjahr erwartungsgemäß leicht rückläufig entwickelt und 

sind um -5,3% von TEUR 23.251 im VJ auf TEUR 22.014 gesunken. Dementsprechend ist auch 

der Wareneinsatz von TEUR 20.374 im VJ auf TEUR 19.564 im abgelaufenen Geschäftsjahr 

zurück gegangen (-4,0%). Der Personalaufwand ebenfalls leicht gesunken (von TEUR 760 im VJ 

auf TEUR 747 in 2024/2025). Neben den sonstigen betrieblichen Erträgen, die von TEUR 803 im 

VJ auf TEUR 929 im laufenden Jahr etwas gestiegen (+15,7%) sind, haben sich die sonstigen 

betrieblichen Aufwendungen leicht reduziert, nämlich um -4,1% auf EUR 1.069 (VJ: EUR 1.115), 

sodass insgesamt das EBIT um -14,6% von TEUR 1.631 im VJ auf TEUR 1.394 zurückgegangen 

ist. Parallel dazu ist auch der Jahresüberschuss um -14,5% von TEUR 1.230 im VJ auf TEUR 

1.052 im abgelaufenen Geschäftsjahr zurückgegangen. 

Als Folge davon ist die Umsatzrentabilität ist im Geschäftsjahr 2024/2025 leicht zurückgegangen 

auf 6,3% (7,0% im abgelaufenen Geschäftsjahr). Der Netto-Geldfluss aus der laufenden 

Geschäftstätigkeit ist nach wie vor mit TEUR 118 (VJ: TEUR 1.208) positiv. Die Veränderung des 

Finanzmittelbestands ist ebenfalls mit TEUR 103 noch deutlich positiv (VJ: TEUR 130). 

Die Vermögenslage ist von einem Anstieg des Reinvermögens von TEUR 9.402 im VJ auf TEUR 

10.451 gekennzeichnet. Die URG Kennzahlen sind auch deutlich im positiven Bereich. So ist die 

Eigenmittelquote nur leicht von 90,8% im VJ auf 88,9% in 2024/2025 gesunken. Die fiktive 

Schuldentilgungsdauer liegt nun bei 0,8 Jahren (VJ: 0,5 Jahre). Der Verschuldungsgrad hat sich 

damit nur leicht von 10,1% im VJ auf 12,5% im abgelaufenen Geschäftsjahr verschlechtert. Der 

Anlagendeckungsgrad als Verhältnis von Eigenkapital zu Anlagevermögen hat sich mit 353,3% in 

2024/2025 (VJ: 297,3%) deutlich verbessert. 

Die Gesellschaft unterhält keine Zweigniederlassungen. 
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1.2. Bericht über die voraussichtliche Entwicklung und die Risiken des Unternehmens

Im Geschäftsjahr 2024/2025 war der österreichische Parfümeriehandel einer Reihe wesentlicher 

Risiken ausgesetzt, die sich sowohl aus dem allgemeinen wirtschaftlichen Umfeld als auch aus 

branchenspezifischen Entwicklungen ergaben. Das konjunkturell schwache wirtschafltiche Umfeld 

mit gedämpftem Konsumverhalten stellte ein zentrales Marktrisiko dar. Die stagnierende 

beziehungsweise leicht rückläufige Wirtschaftsleistung sowie die anhaltende Unsicherheit der 

privaten Haushalte führten zu einer zurückhaltenden Nachfrage, insbesondere im Bereich nicht 

lebensnotwendiger Konsumgüter wie Parfümeriewaren. Dieses Nachfrageverhalten erhöhte die 

Volatilität der Monatsumsätze und erschwerte die Prognose zukünftiger Absatzentwicklungen.

Ein weiteres wesentliches Risiko ergab sich aus dem intensiven Preis- und Wettbewerbsdruck 

innerhalb der Branche. Der anhaltende Bedeutungszuwachs von Onlineplattformen wie Douglas 

und Flaconi sowie internationale Anbieter führten zu einem verstärkten Preiskampf, der die 

Margensituation erheblich beeinträchtigte. Dies betraf insbesondere Markenprodukte mit hoher 

Vergleichbarkeit, bei denen Konsumenten zunehmend preissensitiv agierten. Darüber hinaus 

erforderte die hohe Sortimentsdynamik eine kontinuierliche Anpassung des Warenangebots, 

wodurch das Risiko von Überbeständen und Abschreibungen auf veraltete oder saisonal überholte 

Artikel anstieg.

Ergänzend dazu bestanden betriebliche Risiken im Bereich der Lieferketten. Zwar stabilisierte sich 

die globale Versorgungssituation weiter, dennoch blieben punktuelle Verzögerungen und 

Preisschwankungen möglich, insbesondere bei importintensiven Kosmetik- und 

Luxusgütersegmenten.

1.3. Forschung und Entwicklung

Im Geschäftsjahr 2024/2025 wurden keine Aufwendungen für Forschung und Entwicklung 
getätigt. 

................................................................................. 
Datum, Unterschriften der Geschäftsführer
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